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Buchbeschreibung:

 
In der malerischen Kleinstadt Silbermoor
verflechten sich die Schatten vergangener Zeiten mit den Leben
dreier enger Freunde. Als rätselhafte Phänomene die ruhige
Atmosphäre ihrer Heimatstadt bedrohen, entdecken sie ein düsteres
Geheimnis, das die Gemeinschaft seit Jahrhunderten umgibt. Zusammen
tauchen sie tief ein in die verborgene Vergangenheit der Stadt, um
die Ursprünge der unheimlichen Vorkommnisse zu ergründen. Doch je
weiter sie graben, desto gefährlicher wird ihre Suche. Die Schatten
der Vergangenheit nehmen immer bedrohlichere Gestalt an und stellen
nicht nur ihre Freundschaft, sondern auch das Schicksal ihrer
geliebten Stadt auf die Probe. Mit Entschlossenheit und
gegenseitiger Unterstützung stellen sich die Freunde den düsteren
Mächten, die ihre Heimat in Gefahr bringen. Doch können sie
Silbermoor von den Schatten der Vergangenheit befreien? Oder werden
sie für immer in den Abgründen ihrer eigenen Geschichte gefangen
bleiben?
 

 
 

  
Über den Autor:

 
Die Autorin Luna Hawke lebt zusammen mit ihrem
Mann in der deutschen Hauptstadt.
 
Hawke schreibt Geschichten und Kurzgeschichten.
Sie schreibt im Bereich Homoerotik, Gay Romance und Gay
Fantasy.
 
Sie schreibt, seit sie 12 Jahre alt ist.
Angefangen hat sie mit Kurzgeschichten über Jungs, die sich lieben.
Viel hat sich bis heute also nicht verändert. Die Jungs wurden zu
Männern und zur Liebe kam Leidenschaft hinzu. Und die ist es auch,
die heute eine entscheidende Rolle in Lunas Geschichten spielt,
denn sie schreibt fast ausschließlich homoerotische
Kurzgeschichten. Ein Fantasyroman ist in Arbeit. Hawkes
Hauptaugenmerk wird aber immer auf der Homoerotik liegen.
 
Mit viel Leidenschaft bringt sie Männer jeden
Alters zusammen und lässt sie wilde Stunden erleben. Mit viel Liebe
zum Detail werden alle ihre Geschichten heiß und prickelnd.
 
Die Autorin schreibt aus reiner Lust und Laune
heraus. Dies ist wohl einer der Gründe, warum ihre Geschichten so
gerne gelesen werden.
 
Lesen tut die Geschichten zu aller erst Hawkes
Ehemann, der ihr immer zur Seite steht.
 
Leseproben zu allen Büchern der Autorin gibt es
auf Bookrix.
 
L. Hawke widmet ihre Geschichten ihrem Mann.
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 Anna saß am
Frühstückstisch und genoss den Anblick der aufgehenden Sonne, die
sanft über die Dächer von Silbermoor glühte. Der Duft frisch
gebrühten Kaffees erfüllte die Küche, während sie mit ihren
Freunden David und Elena plauderte. Das morgendliche Licht brach
sich in den Fenstern und tauchte den Raum in ein warmes, goldenes
Leuchten.
 
Nach dem Frühstück beschlossen sie, einen
Spaziergang durch die malerischen Straßen ihrer Kleinstadt zu
machen. Anna fühlte sich glücklich, eingebettet in die friedliche
Atmosphäre von Silbermoor, wo die Vögel fröhlich zwitscherten und
die Blumen in den Vorgärten blühten. Die Luft roch nach Frühling
und Hoffnung lag in der Luft.
 
Sie schlenderten durch die gepflasterten
Straßen, unter alten, knorrigen Bäumen hindurch und bewunderten die
historischen Gebäude, die den Charme der Stadt ausmachten. Die
Bewohner grüßten sie freundlich, und Anna fühlte sich wie ein Teil
einer engen Gemeinschaft, in der jeder jeden kannte.
 
Während sie weiter gingen, erreichten sie den
Stadtpark, wo ein klarer Bach durch üppige Grünflächen plätscherte.
Sie setzten sich auf eine Bank und ließen ihre Blicke über die
idyllische Szenerie schweifen. David legte seinen Arm um Annas
Schultern, und sie lehnte sich glücklich an ihn, während Elena
neben ihnen lächelte.
 
In diesem Moment fühlte sich Anna tief verbunden
mit ihren Freunden und ihrer Heimatstadt. Silbermoor mag klein
sein, aber für sie war es der Ort, an dem sie zuhause war, umgeben
von Schönheit, Freundschaft und Liebe.
 
 
 
 Ein sanfter Frühlingswind strich durch
die Straßen von Silbermoor, als Anna, David und Elena gemütlich
durch die malerischen Gassen schlenderten. Die Sonne strahlte vom
blauen Himmel herab und tauchte die Stadt in ein warmes, goldenes
Licht. Sie genossen ihren gemeinsamen Stadtbummel, plauderten und
lachten über alltägliche Dinge.
 
Doch plötzlich spürte Anna eine unerklärliche
Veränderung in der Atmosphäre. Etwas Dunkles, Unheimliches schien
sich um sie herum zu regen, ein Schatten, der sich lautlos bewegte
und sie aus den Augenwinkeln heraus beobachtete. Sie zögerte und
blieb stehen, ihre Freunde folgten ihrem Blick und bemerkten
ebenfalls die seltsamen Erscheinungen.
 
Die Schatten schienen sich auf unerklärliche
Weise zu bewegen, sich formlos zu verändern und die Umgebung zu
durchdringen. Anna fühlte eine Mischung aus Verwirrung und Neugier,
während sie versuchte, das Phänomen zu verstehen. War es eine
optische Täuschung? Eine Laune des Lichts? Oder etwas weit
Unheimlicheres?
 
David trat näher und legte beschützend seine
Hand auf Annas Schulter, während Elena mit gerunzelter Stirn die
Schatten betrachtete. Gemeinsam versuchten sie, eine rationale
Erklärung zu finden, doch die unerklärlichen Bewegungen der
Schatten blieben ein Rätsel.
 
Trotz der Verwirrung spürte Anna einen Hauch von
Abenteuerlust. Vielleicht verbarg sich hinter diesen mysteriösen
Erscheinungen ein Geheimnis, das es zu enthüllen galt. Sie
beschlossen, der Sache auf den Grund zu gehen, und ihre Neugier
verwandelte sich langsam in Entschlossenheit, das Rätsel der
Schatten zu lösen.
 
 
 
 Die Sonne neigte sich dem Horizont zu,
als Anna, David und Elena in Annas Wohnzimmer saßen und über die
seltsamen Schatten sprachen, die sie alle gesehen hatten. Eine
spürbare Spannung lag in der Luft, während sie die beunruhigenden
Ereignisse des Tages diskutierten.
 
Die Blicke der Freunde spiegelten ihre
Verwirrung und Besorgnis wider. In dem gedämpften Licht des Zimmers
reflektierten sich die nachdenklichen Ausdrücke auf ihren
Gesichtern.
 
Die Freunde fühlten, wie die Unruhe sich in der
Stadt ausbreitete, wie ein leises Raunen, das von Mund zu Mund
ging. Sie hatten bereits darüber gesprochen, wie die Schatten sich
auf unerklärliche Weise bewegten, und nun spürten sie, dass auch
andere Bewohner ähnliche Erfahrungen machten.
 
Ein Nachbar hatte von flüchtigen Schatten, die
durch seinen Garten huschten, erzählt, und eine ältere Dame aus der
Nachbarschaft hatte von merkwürdigen Vorkommnissen in ihrem Haus
gesprochen. Das Wissen, dass nicht nur sie, sondern die ganze Stadt
von diesem Phänomen betroffen war, verstärkte ihre Besorgnis.
 
In diesem Moment erkannten Anna, David und
Elena, dass sie sich gemeinsam dieser mysteriösen Bedrohung stellen
mussten. Die Gespräche mit den anderen Stadtbewohnern bestärkten
ihre Entschlossenheit, der Sache auf den Grund zu gehen und das
Rätsel zu lösen, das Silbermoor umgab.














